
 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Meier’s Weltreisen war ich in Thailand unterwegs. Zugegebenermaßen 

mein erster Trip nach Thailand – entsprechend neugierig und gespannt war ich 

auch auf das Land des Lächelns. 

Meine Tour begann in der königlichen Sommerresidenz, dem Seebad Hua Hin. 

Nur 2,5 Stunden Bustransfer von Bangkok ist es ein ideales Ziel für einen 

Badeurlaub im Anschluss an eine Rundreise.  

 

Da die thailändische königliche Familie 

den Großteil ihrer Zeit dort verbringt, 

macht das aus Hua Hin etwas 

Besonderes. Hier ist alles etwas 

sauberer, organisierter, ordentlicher… 

Der Nachtmarkt ist aber nicht weniger 

lebhaft als anderswo und ideal zum 

shoppen und schlemmen. 



Das Highlight von Hua Hin 

ist aber der 7km lange 

Traumstrand. Lebhaft 

direkt am Zentrum und am 

südlichen Ende fast 

menschenleer. 

Übrigens ist Hua Hin auch 

ein ideales Ziel zur 

Regenzeit. Da dort die 

geringsten Niederschlagsmengen des ganzen Landes gemessen werden 

beschränkt sie sich in der Regel nur auf einen kurzen Schauer am Tag.  

 

Unser nächster 

Programmpunkt führte zum 

River Kwai. Nach einem 

kurzen Fotostopp an der 

berühmten Brücke 

verabschiedeten wir uns von 

der Zivilisation und tauchten 

ab in den Dschungel. 

Hier absolvierten wir auch sofort unsere Feuertaufe im 

Hochseilgarten. Die Anreise zu unserer Unterkunft 

erfolgte mit dem Longtailboat. Wir übernachteten in 

Bungalows auf Flößen gebaut direkt auf dem Fluss. Ohne 

Strom und ohne warmes Wasser. Zwar rustikal, dafür mit 

wunderbarem 

Dschungelfeeling mit 

Kerosinlampen, 

Zikadengewitter und dem 

plätschern des Flusses Kwai. 

Wer möchte springt ins Wasser 

und lässt sich vom Fluss am Hotel vorbeitreiben. 

Aber Vorsicht, wer das letzte Floß verpasst muss mit 

dem Boot gerettet werden! Denn gegen die 

Strömung kommen selbst die geübtesten 

Schwimmer kaum an. 



Welcher Kontrast ist da die Megacity Bangkok – Krungthep – die Stadt der 

Engel! 

Und welcher Kontrast unser 

Hotel, das legendäre 

Mandarin Oriental, direkt am 

Chao Phraya. 

Leider hatten wir zu wenig Zeit um dieses 

wirklich einzigartige Haus zu genießen. 

Schließlich hatten wir nur „One Night in 

Bangkok“! 

 

Die lebhafte Sukhumvit Road 

und China Town. 

 

 

 

 



Der Blumenmarkt und 

natürlich Khao San Road! 

Das alles in einer Nacht. Es 

gibt so viel zu sehen!  

 

 

 

 

Die wunderschönen 

Tempelanlagen und der 

Königspalast, die 

schwimmenden Märkte 

auf den Klongs. Und 

dann waren wir noch 

nicht mal einkaufen! 

 

 

MBK, Central World, 

Asiatique und die vielen 

Nachtmärkte. 

 

 

Hier gibt es für jeden 

Geschmack und für jeden 

Geldbeutel  etwas. 

 

 



Der kleine Badeort Rayong ist 

dagegen ein regelrechter 

Ruhepol. Und Etwas verschlafen, 

denn hier Steckt der Tourismus 

noch in den Kinderschuhen. 

Etwa 3 Stunden von Bangkok 

entfernt kann man hier das 

ursprüngliche Thailand erleben. 

Herzliche Thais, ruhige 

Strände und typische Märkte. 

Und dazu der herrliche Blick 

auf Ko Samet. 

Schöner hätte man den 

Ausklang der Reise nicht 

gestallten können. 

 

Thailand ist mehr als schöne 

Strände, zauberhafte Inseln. 

Erleben Sie dieses 

faszinierende Land wie ich mit 

allen seinen Facetten. 

Kultur, Stadt, Shopping und 

Baden lassen sich in Thailand 

hervorragend kombinieren. 


